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� Zu diesen Synergieeffekten zählen beispielsweise
eine bessere Behandlung, höhere Rentabilität und Effi-
zienz. Doch was bedeutet digitaler Workflow eigent-
lich? – Wir verstehen darunter die Art und Weise, wie
die digitale Technologie auf unsere Praxisabläufe ab-
gestimmt ist und sie unterstützt. 

Digitaler Workflow und Rentabilität 

Wie jede andere Investition muss sich auch die Digi-
talisierung einer Zahnarztpraxis amortisieren – nicht in
der ersten Woche, aber im Laufe einiger Jahre. Sobald
die neuen täglichen Routinen integriert und erlernt
sind, sollten die positiven Effekte sowohl in der Bilanz
als auch in der klinischen Arbeit sichtbar werden. Eine
Umstellung erfordert harte Arbeit und eine positive
Grundeinstellung, um sein Denken stets offen gegen-
über Veränderungen zu halten. 

Benchmarking, aktives Lernen aus den positiven und
negativen Erfahrungen anderer, ist sehr effektiv. Selbst
wenn man dafür nicht nur Zeit, sondern auch Geld

investieren muss: Es ist empfehlenswert, verschiedene
erfolgreiche Praxen zu besuchen, um von deren Kon-
zepten zu lernen. Nach meinen Erfahrungen nutzen vor
allem die gut gehenden Praxen, die auch einen hohen
Standard der Patientenversorgung aufrechterhalten,
sehr oft und effektiv die digitale Technologie. 

Umbruch bei bildgebenden Verfahren – 
digitale Bilder 

Ein großer Vorteil bildgebender Verfahren ist, dass
man die Bilder auf dem flachen LCD-Bildschirm am Be-
handlungsstuhl sehen und zeigen kann. Zu unseren kli-
nischen Routinemaßnahmen gehören fast immer digi-
tale Aufnahmen der Patienten. Die Zahnarzthelferin
nimmt die Basisbilder routinemäßig mit der digitalen
intraoralen Kamera auf und speichert sie in einer Daten-
bank (Abb. 1). Inklusive Speicherung in der Bildbearbei-
tungssoftware ist das in weniger als drei Minuten zu leis-
ten. 

Patienten entscheiden sich schneller für eine Maß-
nahme, wenn die Behandlungsalternativen mit Bildern
demonstriert werden. Sie fühlen sich sicher und gut in-
formiert. Die meisten neuen Patienten haben unsere
Praxis auf Empfehlung von Bekannten gewählt, die von
der „modernen“ Zahnarztpraxis und sorgfältigen Pa-
tientenversorgung berichtet hatten. Das gleiche Niveau
wäre sicher auch mit anderen Methoden als der Digita-
lisierung erreichbar gewesen. Doch die Patienten stellen
heute höhere Anforderungen, sie verlangen mehr Infor-
mationen. Die digitale Technologie macht die Behand-
lung schneller und interessanter – von dieser Situation
profitieren beide Seiten. Für das Praxisteam beinhaltet
sie zusätzlich eine Steigerung der Produktivität.

Erfahrungsbericht

Digitaler Workflow 
in der Zahnarztpraxis
Heute verwenden die meisten Zahnärzte Computer und sind sich der Vorteile – aber auch der Nachteile – der
digitalen Zahnarztpraxis bewusst. Das Problem scheint darin zu liegen, dass sich die meisten Hersteller 
digitaler Ausrüstungen auf die speziellen technischen Details der digitalen Praxis konzentrieren, wie 
beispielsweise den gegenwärtig „besten digitalen Sensor“ oder die zurzeit „effektivste Imaging-Soft-
ware“. Das ist sicher nicht unwichtig. Mir scheint jedoch, dass die Zahl der Hersteller, die den Gesamtzu-
sammenhang sehen und daraufhin den digitalen Workflow und die Synergieeffekte untersuchen, viel zu 
gering ist.
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Digital aufgenom-
mene Bilder können

mit der Planmeca Dima-
xis Imaging-Software
schnell importiert und

betrachtet werden.


